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2015, Interview mit ... - VOQUZ

H. Fleischmann: Wichtig ist, dass der Partner Ã¼ber die Refe- renzen verfÃ¼gt, dass bereits Ã¤hnliche Projekte erfolg- reich abgewickelt wurden. Aus GesprÃ¤chen ... 
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AUSGABE 4|2015



Die Mischung macht’s Im Interview erläutert Helmut Fleischmann, Vorstand bei der Voquz IT Technologies AG, die Vorzüge des eigenentwickelten hybriden Projektmanagements, welches sowohl die klassischen Herangehensweisen als auch agile Methoden wie Scrum berücksichtigt. IT-DIRECTOR: Herr Fleischmann, mit welchen IT-DIRECTOR: Warum hat sich diese Methodik IT-Services richten Sie sich an Großunterbei der Umsetzung von IT-Projekten als nehmen? besonders erfolgreich erwiesen? H. Fleischmann: Wir bieten unseren Kunden H. Fleischmann: Grundsätzlich stellt sich im Projektmanagement die Frage, wie Produkte und Lösungsansätze, die wir in man die Umsetzung einer Vision in ein unserer 30-jährigen Firmengeschichte gefertiges Produkt am besten abbildet und funden sowie kontinuierlich weiterentwiim P  rojektverlauf steuert. Im klassischen ckelt haben. Vor diesem Hintergrund beProjektmanagement geschieht dies in der schäftigen wir uns regelmäßig mit neuen Regel über möglichst detaillierte LastenTechnologien, etwa mit eigenentwickelten und Pflichtenhefte, die streng nach Plan Add-ons für den SAP-Bereich wie das Helmut Fleischmann, abgearbeitet werden. SAP-Lizenzmanagement-Produkt „Li- Voquz IT Technologies Demgegenüber beruhen Agilität bzw. man“. Ein weiteres hauseigenes Produkt agile Methoden auf der Annahme, dass moderne Proist „DatQ“. Dieses hilft unseren Kunden dabei, Fehler in ihren Stammdaten entweder gänzlich zu vermeiden jekte oft zu komplex sind, um von vornherein durchgängig planbar zu sein. Scrum beispielsweise setzt auf oder frühzeitig aufzudecken. Zudem bieten wir speziell für den Microsoft-Bereich sogenannte User Storys, also das Beschreiben von Lösungen rund um Collaboration und Compliance an. Funktionalitäten aus Anwendersicht. Diese werden anDiese verhindern unberechtigte Zugriffe und ermögli- schließend innerhalb von zwei bis vier Wochen dauchen es, allen Mitarbeitern die für eine effiziente Zu- ernden, sich wiederholenden Intervallen – sogenannsammenarbeit benötigten Dokumente ortsunabhängig ten Sprints – iterativ und inkrementell umgesetzt. IT-DIRECTOR: Nicht selten laufen IT-Vorhaben hinsichtlich und sicher zur Verfügung zu stellen. Nicht zuletzt legen wir ein großes Augenmerk auf des Budget- und Zeitplans schnell aus dem Ruder – wie das Projektmanagement. Dieses wird oftmals entweder können IT-Verantwortliche dies vermeiden? nach klassischer Ausprägung oder mit agilen Metho- H. Fleischmann: Es gibt keine pauschale Lösung, wie man ein den vorangetrieben. Wir hingegen haben die Vorteile Projekt umsetzt und diese Probleme vermeiden kann. beider Methoden kombiniert und daraus ein Hybrid- Scrum kann – muss aber nicht – die für das jeweilige modell entwickelt. Damit können wir Kundenprojekte Projekt optimale Vorgehensweise sein. In der Regel erschneller, kostengünstiger und zuverlässiger abwickeln, mitteln wir die passende Methode in einer vorbereitenals es mit einer herkömmlichen Vorgehensweise mög- den Analyse gemeinsam mit unseren Kunden. Dabei ist es wichtig zu wissen, dass das Projektmanagement mit lich gewesen wäre.
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Scrum bei jedem Projekt anders aussieht. Denn die Theorien aus dem Lehrbuch lassen sich nie eins zu eins auf die Projektpraxis übertragen, vielmehr werden mitunter unterschiedliche Methoden miteinander kombiniert. IT-DIRECTOR: Aus welchen Gründen scheitern – über das Sprengen des Budget- und Zeitplans hinaus – noch immer viele IT-Projekte? H. Fleischmann: Das Hauptproblem im klassischen Projektmanagement ist nicht die fehlerhafte Planung, sondern viel eher mangelnde Flexibilität, um auf alternierende Rahmenbedingungen zu reagieren. Ein Beispiel ist ein größeres Projekt, das über einen längeren Zeitraum läuft. Bis zur Fertigstellung wird sich erfahrungsgemäß einiges am Anforderungsprofil ändern. Deshalb ergibt es mehr Sinn, sich in Iterationen dem Ziel zu nähern und gegebenenfalls den Kurs neu zu justieren. Weniger sinnvoll ist es hingegen, einen zu Beginn vorgezeichneten Weg stur bis zum Ende zu gehen – obwohl dieser vielleicht schon nach der Hälfte in die falsche Richtung führt. Agilität bedeutet immer auch, dass man bereit ist, etwas zurückzubauen, das man geschaffen hat, etwa wenn man unterwegs neue Erkenntnisse gewonnen hat. Während bei linearen Vorgehensweisen wie dem Wasserfallmodell das fertige Produkt erst am Projekt ende abgenommen wird, werden bei Scrum am Ende jedes Sprints fertige Teilprodukte präsentiert und abgenommen. Änderungen betreffen also immer nur Teile und nie das Ganze. Desweiteren erlauben agile Methoden, Anforderungen ständig und dynamisch zu priorisieren. Damit lassen sich ausgewählte Features, die dem Unternehmen den größten Geschäftsnutzen bringen, bereits vor dem Projektende produktiv nutzen. In unserem eigenentwickelten Hybridmodell ist die Planung geprägt von klassischen Elementen. Scope, Budget und Zeitplan werden viel exakter definiert, als man das bei einem rein agilen Projekt machen würde. Die Durchführung erfolgt dann nach dem Scrum-Prinzip inkrementell und iterativ. Es werden also in Sprints Teilbereiche fertiggestellt und getestet, bevor der nächste Teilbereich in Angriff genommen wird.



IT-DIRECTOR: Im Rahmen Ihres Service-Angebots bieten Sie u. a. Near- und Offshoring an. Welche Länder haben Sie dabei im Fokus? H. Fleischmann: Hinsichtlich Nearshoring haben wir uns für Rumänien entschieden und sind gerade dabei, dort eigene Kapazitäten aufzubauen. Im Bereich Offshoring besitzen wir Partnerschaften mit Unternehmen in Indien, womit wir gute Erfahrungen gesammelt haben. IT-DIRECTOR: Für welche Anwendungsfelder ergeben diese Sourcing-Modelle heutzutage am meisten Sinn? H. Fleischmann: Für Nearshoring sehe ich wesentlich weniger Einschränkungen als im Offshoring-Bereich. Ein gutes Anwendungsfeld für Offshoring sind vor allem technische Migrationen, bei denen die fachliche Anforderung nicht oder nur wenig verändert wird. Weitere Beispiele sind die Systemwartung und Erweiterung, wenn die Zusammenarbeit langfristig ausgerichtet ist und sich damit die Einarbeitung lohnt. Weniger geeignet sind Neuentwicklungen, bei denen die genaue Zielanwendung erst im Laufe der Entwicklung festgelegt wird. Solche Projekte werden mit agilen Methoden abgewickelt und sind durch sogenannte Sprints geprägt. Dahinter steckt die Definition kurzer und sehr überschaubarer Entwicklungsschritte, die dann besprochen und weiter entwickelt werden. Teilweise werden die ersten Ergebnisse in der Praxis bereits eingesetzt und erprobt. Solche iterativen Zyklen sind im Offshore-Modell nur schwerlich darstellbar. IT-DIRECTOR: Worauf sollte man bei der Auswahl eines Near- und Offshoring-Partners besonders achten? H. Fleischmann: Wichtig ist, dass der Partner über die Referenzen verfügt, dass bereits ähnliche Projekte erfolgreich abgewickelt wurden. Aus Gesprächen mit den Referenzkunden können die Anwender erfahren, worauf man bei dem spezifischen Partner achten muss. Grundsätzlich ist es wichtig, dass der Partner die Projektmanagementmethode und die Prozesse, die zur Anwendung kommen sollen, nicht nur kennt, sondern auch Erfahrung damit hat. Hilfreich ist es, ein gemeinsames Vorgehensmodell zu vereinbaren und ein Steuerungsgremium einzurichten. < Ina Schlücker
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2015, Interview mit ... - VOQUZ 

Produkte und LÃ¶sungsansÃ¤tze, die wir in unserer ... Ein weiteres hauseigenes Produkt ist â€žDatQâ€œ. Dieses ... Zudem bieten wir speziell fÃ¼r den Microsoft-Bereich.
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Interview mit X 

X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie erst im. Zuge der Bildungsreform Ende der sechziger, Anfang der siebziger Jahre ...
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Interview mit Jens Chrzanowski 

facher: Meist reicht der Kontoantrag Online aus, in der Regel ... direkt mit dem Trading starten. Schneller ist kein ... die Forex-Trader hat sich enorm viel getan: Mit der Market ... Viele Wettbewerber geben ein Demokonto zum Testen nur.
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Interview mit Ulrike Baldauf 

Interview mit Ulrike Baldauf. Zeit & Raum in Baldauf's Alpchalet. Heilpraktikerin fÃ¼r Psychotherapie. Dipl. (CH) Leib-Psychotherapeutin (Psychoenergetik nach.
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Interview mit Sebastian Glanzer 

Ist es richtig, dass Sie einmal bei einer Spendenaktion teilgenommen haben? Ja, das stimmt! Es handelte sich dabei um die Kampagne â€žz'samm schaunâ€œ, ...
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Interview mit X 

willkÃ¼rlich dafÃ¼r entschieden, Germanistik zu studieren. J: Und wieso in DÃ¼sseldorf? X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie ...
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Interview mit Ralf Niemczyk 

nachweisen zu kÃ¶nnen, daÃŸ die Innovations-Quote abgenommen hat. Nur ein Eindruck, vielleicht findet das ja wo ganz anders statt. Bemerkenswert auch, daÃŸ ...
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Interview mit Martin Neumeier 

echt wirkt und nicht aufgesetzt. Zum. WohlfÃ¼hlen etwa schÃ¤tze ich die â€žBleicheâ€œ im Spreewald sehr. Auch das Vigilius. MOuntain Resort in SÃ¼dtirol berÃ¼hrt mich,.
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Interview mit Christian Hofer 

Kollegialen Hospitieren geht und inwiefern Lehrende davon profitieren kÃ¶nnen. Christian, du fÃ¼hrst das Forschungsprojekt Kollegiale Hospitation am treffpunkt sprachen durch. Wann habt ihr die Kollegiale Hospitation eingefÃ¼hrt? Die Kollegiale Hospi
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Interview mit Martin Neumeier 

Kern Mode GmbH, 2005 folgte der Einstieg bei der Rudolf Neumeier GmbH & Co. KG, WO er seit. 2008 geschÃ¤ftsfÃ¼hrender Gesellschafter ist. www.neumeier.de.
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Interview mit Ralf Niemczyk 

Und Jutta Koether war ja auch nicht von. Anfang an ... Die Stadt war ja Ã¼berschaubar und .... reingestÃ¼rzt hat und Sven VÃ¤th liebevoll die Koffer trÃ¤gt. OK, es gibt ...
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Interview mit Herrn Rolf Stiska, 

chen Forderungen werden wir, sofern es erforderlich ist, einklagen. Mitt: Es war zuletzt immer wieder von. Insolvenz Ihrer Kulturâ€”Gesellschaft TOO die Rede.
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INTERVIEW MIT DEM TEUFEL PDF 

interview mit dem teufel | Get Read & Download Ebook interview mit dem teufel as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get interview mit dem ...
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Interview mit Dr. Elizabeth Debold 

Identität zusammenkommen können. Dies bedeutet für die Führungskraft, dass sie ihr eigenes. Ego transzendiert. Mit „Ego“ beziehe ich mich auf unsere heute ...
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Interview mit den Degen Zwillingen 

31.07.2012 - In diversen Online-Kommentaren wurden Ihre Charaktere infrage gestellt. Da hiess es .... den «Deutsche Börse Photography. Prize 2012» ihre ...
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interview mit einem vampir pdf 

Are you looking for interview mit einem vampir PDF?. If you are areader who likes to download interview mit einem vampir Pdf to any kind of device,whether its ...
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Interview mit Marteria 

Charlie Chaplin. Das KÃ¼nstlergenie .... ben. Wie habt ihr musikalisch zusammengefunden? MARTERIA: Campino kam zu mir und hat mir Sachen vorgespielt.
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Interview mit Nathalie Schwaiger zu Sklavenkind 

Ich bin auf das Thema durch eine Freundin gestoÃŸen, die beim Kinderhilfswerk Plan. International in Deutschland arbeitet. Sie hat Urmila auf einer Reise nach ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Interview mit Leslie Clio 

nen Image berater oder Stylisten. Die Mitt zwan - zigerin weiÃŸ einfach .... MM: Was war dein Karriere-Highlight im letz- ten Jahr? LESLIE: Bei Harald Schmidt zu ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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INterVIeW MIt KLAuS-MIchAeL DeNGLer - Immowelt-News 

Wohnberechtigungsschein, denn der Wohnungsmarkt ist hier extrem angespannt und die Nachfrage sehr hoch. Das haben wir so mit der Stadt MÃ¼nchen und auf der Basis von StadtratsbeschlÃ¼ssen vereinbart. Nur in wenigen FÃ¤llen vermieten wir Wohnungen auf
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Interview mit Andreas MÃ¶nch - Software Saxony 

Man muss den Fokus richtig setzen. Ein Ingenieur neigt zu technischer Verliebtheit und verliert den. Blick aufs Wesentliche und man darf nicht alles auf einmal ...
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Interview mit Nathalie Schwaiger zu Sklavenkind 
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